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Die “These von der Verschwörung” gehört zu den wirkmächtigen soziopoliti-
schen Vorstellungen der letzten 200 Jahre.1 Sie besagt, daß hinter den in 
der Französischen Revolution wirksamen Tendenzen eine freimaurerische 
bzw. illuminatische Verschwörung steckt.2 Wie wirksam diese These ist, läßt 
sich nicht zuletzt an den Räuberpistolen ablesen, die von Autoren wie Dan 
Brown produziert und mit großem Erfolg vermarktet werden. Angesichts der 
Wirkmächtigkeit von Verschwörungstheorien, die sich zu Verschwörungs-
mythen verdichten können, verwundert es nicht, daß sie immer wieder auch 
zum Gegenstand von Fiktionen werden, so etwa besonders prominent bei 
dem jüngst verstorbenen Umberto Eco (Das Foucaultsche Pendel und Der 
Friedhof in Prag).3  
Dem Verfasser der vorliegenden, in Innsbruck als geschichtswissenschaftli-
che Dissertation angenommenen Arbeit, Claus Oberhauser, geht es um die 

                                         
1 Siehe auch als Überblick Der Mythos von der Verschwörung : Philosophen, 
Freimaurer, Juden, Liberale und Sozialisten als Verschwörer gegen die Sozialord-
nung / Johannes Rogalla von Bieberstein. - Wiesbaden : Marix-Verlag, 2008. - V, 
370 S. ; 20cm. - ISBN 978-3-86539-162-9. 
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http://ifb.bsz-bw.de/bsz321533143rez-1.pdf  



Rekonstruktion des verschwörungstheoretischen Bestands im Werk und 
Leben der im Untertitel des Buches genannten Persönlichkeiten, die an der 
Wurzel der Vorstellungen von einer masonischen Verschwörung stehen. 
Augustin Barruel, der Anti-Philosoph, John Robison, ein bekannter Natur-
wissenschaftler, und Johann August Starck, ein streitbarer Theologe, waren 
dabei keineswegs über einen Kamm zu scherende Gegenaufklärer. Viel-
mehr unterschieden sie sich auch in wichtiger Weise und leisteten so auch 
verschiedene Beiträge zur Entstehung der Verschwörungsthese. Man kann 
die Vorstellung einer klar umrissenen Gegenaufklärung, wie sie etwa bei 
Isaiah Berlin zu finden ist, so auch als sehr problematische Konstruktion er-
kennen (S. 12), denn Starck und Robison könnten durchaus als reformori-
entierte Aufklärer beschrieben werden. Die Diskussionen um Verschwörung 
knüpfen so auch an die religionspolitischen Kontroversen der Aufklärung, in 
denen es nicht nur um die Rolle des Illuminatentums, des Jesuitentums 
oder des Katholizismus,4 sondern z.B. auch um die Emanzipation des Ju-
dentums ging.5 Einen wichtigen Strang der Forschung bildet auch das The-
menfeld Aufklärung und Esoterik, das sich vielfach mit der Frage nach der 
Rolle von Geheimbünden und Geheimlehren verbindet.6 
Die Arbeit7 beginnt mit den für eine Dissertation üblichen methodischen 
Überlegungen und Ausführungen zum Forschungsstand, worauf hier nicht 

                                         
4 Siehe zuletzt Die wahre Aufklärung durch Jesum Christum : religiöse Welt- 
und Gegenwartskonstruktion in der katholischen Spätaufklärung / Christian Hand-
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pulver : wie die Gegenaufklärung die katholische Aufklärung nach 1789 mundtot 
machte ; die Perzeption der kirchenpolitischen Vorgänge der Französischen Revo-
lution in der oberdeutschen theologischen Publizistik des Alten Reichs / Jochen 
Krenz. - Bremen : Edition Lumière, 2016. - XXXVIII, 661 S. : Ill., Kt. ; 22 cm. - 
(Presse und Geschichte - neue Beiträge ; 101). - ISBN 978-3-943245-55-4 : EUR 
44.80 [#4883]. - Rez.: IFB 16-4  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8109  
5 Zu Letzterem siehe jetzt etwa Über die bürgerliche Verbesserung der Juden / 
Christian Wilhelm Dohm. Hrsg. von Wolf Christoph Seifert. - Göttingen : Wallstein-
Verlag. - 24 cm. - (Ausgewählte Schriften / Christian Wilhelm Dohm ; 1). - Zugl.: 
Göttingen, Univ., Diss., 2015. - ISBN 978-3-8353-1699-7 : EUR 44.90 [#4402]. -1 
(2015). - 283 S. : Ill. - 2. Kommentar. - 2015. - 352 S. - Rez.: IFB 16-3 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz443651477rez-1.pdf?id=7896  
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weiter eingegangen werden muß; dann werden Barruel, Robison und Starck 
in den Kämpfen ihrer Zeit behandelt, und es wird ein Zwischenfazit gezo-
gen. Der dritte Teil behandelt Verschwörungstheoretische Visionen, wobei 
zunächst auf die antifreimaurerischen Diskurse und ihre Folgen eingegan-
gen wird, dann der öffentliche Diskurs über die Werke der behandelten Per-
sonen analysiert und schließlich der private Diskurs derselben in den Blick 
genommen wird. Abschließend kommt Oberhauser noch auf Nachspiel und 
Anwendungen zu sprechen, also Aspekte der Wirkungsgeschichte dieser 
antifreimaurerischen Verschwörungstheorien. 
Oberhauser geht es darum, die Grundlagen des Denkens jener Autoren 
auszuleuchten, die von ganz unterschiedlichen Voraussetzungen her zu an-
tifreimaurerischen bzw. verschwörungstheoretischen Positionen gelangten. 
Oberhauser schildert instruktiv und an den Quellen orientiert die Ingredien-
zien der verschwörungstheoretischen Trias, indem diese jeweils bei allen 
drei Autoren nachgezeichnet werden. Darunter zählt also erstens die Ver-
schwörung der Philosophen, die nach Barruel schon 1728 mit der Rückkehr 
Voltaires aus England einsetzte, womit das Schicksal Frankreichs besiegelt 
gewesen sei! (S. 139) Auch die Enzyklopädie war Teil dieser Verschwörung, 
und in den 1760er Jahren verschärft sich die ganze Sache, wobei Voltaire, 
dann aber auch Leute wie Rousseau eine große Rolle spielen sowie die Co-
terie Holbachique, der schon Barruel eine absurd große Macht zusprach. 
Auch Starck betonte den Anteil der Philosophen, während Robison auf eine 
systematische Darstellung dieses Aspekts verzichtete. Insgesamt hat die 
Darstellung dieser Dinge eine durchaus unterhaltsame Komponente, weil 
die zugrundeliegende verschwörungsbezogene Logik bei den behandelten 
Autoren zu unfreiwillig komischen Reduktionismen in der Darstellung histo-
rischer Kausalitäten führt.  
Barruel geht auch ausführlich auf die Freimaurer ein, die auch bei Robison 
eine wichtige Rolle spielt, während Starck deren Annahmen über die Frei-
maurerei als falsch ansieht und dagegen eine wirkliche Freimaurerei stelle 
(S. 161). Die Illuminaten schließlich stellten für alle Verschwörungstheoreti-
ker ein dankbares Thema dar, weil über diese manche Gerüchte umliefen 
und naturgemäß nur eine begrenzte Quellenkenntnis vorlag. Weishaupt, 
Knigge und Bode sind hier einige wichtige Namen; und nicht zuletzt die Rei-
se Bode nach Paris im Jahre 1787 bot vielfach Anlaß, über die Revolution 
als Resultat einer Illuminatenverschwörung zu phantasieren (S. 173). 
Oberhauser bietet eine gute Übersicht über die Denkstrukturen, die den 
Verschwörungstheorien zugrundeliegen, etwa die Annahme, es gebe keine 
Zufälle, Anführer seien geheim, alles sei miteinander verbunden etc. Auch 
die typischen Darstellungsbausteine werden von ihm herausgearbeitet, so 
etwa die Rolle von Anekdoten, von Charakterporträts, den Mißbrauch oder 
die Verfälschung von verwendeten Texten. Die Darstellung von Oberhauser 
vertieft die Analyse der drei Autoren nochmals dadurch, daß diese in ihren 
privaten Beziehung und Diskursnetzwerken situiert werden, also auch 
durchaus untereinander, so etwa im Briefwechsel zwischen Barruel und 
Starck. Gleichfalls werden das weitere Nachleben bzw. die folgenden Schrif-
ten der Autoren in den Blick genommen, nachdem einmal das verschwö-



rungstheoretische Narrativ etabliert war. Hier geht Oberhauser z.B., um nur 
diesen den Lesern von Umberto Ecos Prag-Roman bekannten Namen auf-
zurufen, auf den Brief eines gewissen Simonini an Barruel ein, der für das 
Ideologem der jüdisch-freimaurerischen Verschwörung wichtig werden soll-
te, weil Simonini, den es tatsächlich gab, Barruel nahezubringen suchte, 
daß angeblich hinter den Freimaurern und den Illuminaten die Juden stün-
den (S. 268 - 277).  
In der Schlußbetrachtung findet der Leser noch wichtige Bemerkungen zur 
Gegenaufklärung, indem die Ergebnisse der Studie mit dem Konzept bei 
Isaiah Berlin kontrastiert und so auch Korrekturen an Berlins Konstruktion 
nahegelegt werden. Das Ergebnis der Studie ist also für die genauere Ab-
grenzung von Aufklärung und Gegenaufklärung sehr wichtig und kann da-
her nur allen Aufklärungsforschern zur Lektüre empfohlen werden. Denkt 
man an die Rolle, die der Konstruktion der verschwörungstheoretische Trias 
in der Zeit um 1800 zukommt, wird man Oberhausers Studie auch all denje-
nigen ans Herz legen dürfen, die sich für die von Koselleck so genannte 
„Sattelzeit“ interessieren.8 
Die Studie bietet eine ertragreiche und gründliche Aufarbeitung der Genesis 
des antifreimaurerischen Verschwörungstheorems, die nicht zuletzt deshalb 
von großem Interesse ist, weil auch die Unterschiede zwischen den drei 
Hauptideologen der These von der Verschwörung plastisch herausgearbei-
tet werden. Für diejenigen, die sich mit der Freimaurerei und ihrer Bezie-
hung zu revolutionären Bestrebungen im Zeitalter der Französischen Revo-
lution und Napoleons interessieren, bietet Oberhausers Studie eine wichtige 
Ergänzung zu bisherigen Publikationen, die nicht so in die Tiefe gegangen 
sind. Auch für die Wirkungsgeschichte von geheimnisumwitterten Persön-
lichkeiten wie dem prominenten Illuminaten Johann Joachim Christoph Bo-
de ist Oberhausers Studie von Belang, zeigt sie doch, wie im Laufe der Jah-
re ausgehend von der berühmten Parisreise Bodes 1787 die Spekulationen 
immer mehr überhand nahmen, was auf dieser Reise wirklich geschehen 
sein mag.9 
Fazit: Oberhausers Studie ist ein verdienstvoller Beitrag zur Aufklärungs- 
und Gegenaufklärungsforschung, die beide nicht voneinander separiert 
werden sollten.  

Till Kinzel 
 
QUELLE 

                                         
8 Siehe dazu jetzt Sattelzeit : historiographiegeschichtliche Revisionen / hrsg. von 
Elisabeth Décultot und Daniel Fulda. - Berlin [u.a.] : De Gruyter, 2016. - VI, 306 S. 
: Ill., Faks., graph. Darst. ; 24 cm. - (Hallesche Beiträge zur europäischen Aufklä-
rung ; 52). - ISBN 978-3-11-044968-6 : EUR 99.95 [#4730]. - Eine Rezension in 
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9 Das Reisetagebuch Bodes wurde erst 200 Jahre später publiziert: Journal von 
einer Reise von Weimar nach Frankreich : im Jahr 1787 / Johann Joachim Chri-
stoph Bode. Hrsg. sowie mit einer Einl., Anm., einem Reg. und einem dokumenta-
rischen Anh. vers. von Hermann Schüttler. - Neuried : ars una, 1994, 453 S. : Ill. - 
ISBN 3-89391-351-3. 
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